
IENERRATHAUSKORRESPONDENZ.
Wien ,Dienstag ,7 .November 1916 .Abends .Nr .356 -

Obmännerkonferenz.UnterdemVorsitze des BürgermeistersDr .
WeiskirchnerundinAnwesenheitderVizebürgermeisterHierhammer,
HoßundRainfandheutedie59 .KonferenzderObmännerder
Gemeinderatsparteienstatt .In derselbenerstatteteBürgermeister
Dr .Weiskirchner vorerst den Bericht über den Stand der Zentral - ¬

stelle .Es wurden bis zumBerichtstage ausgezahlt anfortlaufen¬

denUnterstützungen2,416. 055K ,aneinmaligenUnterstützungen
1,081. 449K,fürdieAusspeisung8,300. 771K,fürdieNäh-und
Strickstuben2,122 . 833K .AnlaufendenUnterstützungensindder-¬
zeit für 4130Personen91. 899KproMonatbewilligt .DerStand
derAnmeldungenfürdenstaatlichenUnterhaltsbeitragbeträgt

300 . 262 .
DerBerichtdesOberstadtphysikusDr .BöhmüberdieGesund¬

heitsverhältnisse der Zivilbevölkerung Wiens vom18 .Oktoberbis

6 .Novemberbesagt :DerJahreszeitentsprechendist derKranken¬
standunddieSterblichkeitinallmählichemAnstiegbegriffen!
Verhältnismäßigjedochnochsehr niedrig .Währenddieanssäsige
Bevölkerungseit MonatenvonjeglicherErkrankungan einerder
Kriegsseuchenverschentblieb ,nimmtdie ZahlderErkrankungen
anFlecktyphusunterdenjüdischenFlüchtlingenausGalizienund
derBukowinaoffensichtlichzu .( 12Fälleseit AnfangOktober. )
HiezuistindenletztenTagendieersteSpitalsinfektionseit

Kriegsbeginngekommen,indemeinePfalegeschwesterdesFranzBauhhtyphus
Josefs - Spitales ,welche nur in der bteilung beschäf¬
tigt war ,anFlecktyphuserkrankte .DieErkrankungentstandent-¬
wederdadurch,daßeineFehldiagnesevorgekommenistpder
es wird angenommen ,daß ein nicht von Läusen gereinigter Bauch¬
typhuspatient ,der rekonvaleszentnachFlecktyphuswaroderein

undPatient ,der Flecktyphusläusein denKleidernhatte ,nicht
erkranktist ,dieInfektionverursachthat( DasstärkereAuftre-¬
tendesFlecktyphusunterdenjüdischenFlüchtlingenMiens-fällt
zusammenmitderstarkenSteigerungdieserränkungenin
Galizien ,insbesondereaberin denonzentrationslagernBöhmens
undMährens.Beidemsehregenundoffenbarnichtgenügend
kontrolliertenLfehr ,derzwischendenWienerFlüchtlingen
unddengæder Konzentrationslagerstattfindet ,ist dieAus -

erKrankheitunschwerzuerklären)Ausprophylak-
tischenGründenwurdenalleWohnungsgenossenunddieinden
WohnungenangetroffenenBesucherderEntlausungundDesinfektion
der KørperundKleiderunterworfen ,in derAbsonderungsanstalt

im10 .Bezürkeabgesondertunddie WohnungenvomUngeziefer
gereinigtunddesinfiziert .VonBlatternundCholeraistdie
Stadtganzfreigeblieben.

NachdemAntragedesBürgermeistersDr .Weiskirchnerbe¬
schließtdie KonferenzwieimVorjahreauchheuerwiederhur

WeihnachtszeitandieWienerSoldatenimFeldeLiebesgabenund
zwar Zigeratten - Etuis ,Tabakpfeifen ,Notizbüche ,Weihnschts¬

karten ,Tabak ,ZigarrenundZigarettenzusenden .
MagistratssekretärDr .Fastenbauerberichtetüberdie

Versorgungder Stadt Wienmit Kohlenundführt aus ,daß inder
letzten Zeit eine außerordentlicheSteigerungdesKohlenabsatzes
Platz gegriffenhabe ,währenddie Anlieferunginfolgedesherr¬
schendenWaggonmangelsabgenommenhabe ,weshalbdie Gemeindemit

ihren Lagervorrätenaushelfen mußte .Für den gegenwärtigenBe¬
darfanKohlesei vorgesorgtundeswerdederMagistratalle
Mittelergreifen ,umdenBedarffür denWintersicherzustellen.

Magistratsrat Dr .Ehrenbergberichtet über dieKartoffelver
sorgungderStadtWienundteilt mit ,daßvonEndeAugustbis
einschließlich4 .November1916insgesamt4653Bahnwagenmit
Kartoffelnandie GemeindeWieneingelangtseien ,wovondie
Gemeinde359lWaggonsin denVerbrauchüberführthabe .Inden
städtischen Mieten seien 997 ,in sonstigen Unterkünften 200bis
300BahnwagenKartoffelneingelagert .UnterEinhaltungdesvon
derRegierungzurVersorgungderStadtWienmitKartoffelnfest =¬

7500 Waggons von dem
gestellten Programmessolltenheute schon/sfür Wienbewillgg¬
tenKontingentvon12 . 000WaggonsKartoffelnin Wieneingelangt
sein ,während tatsächlich erst ungefähr 4000 Waggonsangerollt

seien .
Ueber die Mitteilung des Bürgermeisters ,daß dieRegierung

dieeventuelleEinführungeinerKartoffelkartein Erwägungziehe ,
gelangt die Obmänner - Konferenznach einer eingehenden
Debatte ,an welchersich die GemeinderäteDr .Hein ,Schmid,
Skaret ,Reumann ,Steiner ,Dr .vonDornundDr .Schwarz-Hiller
beteiligen ,zufolgendenBeschlüssen :

1 .Andie Regierungist dasErsuchenzurichten ,zurBe¬
sorgungder Kartoffelzufuhrzu denBahnenundzurVerladung
derKartoffelMilitärautosbezw.Mannschaftbeizustellen.

2 .An die Regierung ist das Ersuchen zu richten,/die Aus¬

stellung von Transportbewilligungenfür die SendungvonKartof - ¬
felnnachWienaäsStückgüteraufzuheben.

3 .DieRegierungist aufzufordern ,neuerlicheVefhandlun¬
genwegenEinfuhrvonKartoffelnausUngarneinzuleiten.

4 .DieObmänner-Konferenzist nichtin derLage ,dieEin-¬
führungeiner Kartoffelkartezu empfehlen ,da die inAussicht
genommeneKopfquotezu gering bemwssenund trotz diesergerin - ¬

genZumessungderentsprechendeVorratnichtvorhandensei ,
abgesehendavon ,daßes nicht angehe ,ein Lebensmittelzupor¬
tionieren ,welchesallein geeignetist ,die herrschendeKnapp¬
heitderanderenKonsumartikelauszugleichen.

5 .DieObmännerkonferenzrichtetandieRegierungdasErsu-¬
chen ,mitRücksichtdarauf ,daßBöhmenundMährendasimRegie¬
rungsprogrammvorgesehene Kontingent von 5000 WaggonKartoffeln

nicht aufbringen ,vorzusorgen ,daßdasauf Galizienentfallende
Reservekontingent von 2000 Bahnwagenherangezogenwerde .

MagistratssekretärDr .RoßkopfberichtetüberdieMehlver¬
sorgungundteilt mit ,daßdurchdieSchaffungdesKriegsverban¬
des die Zuweisungenan die Gemeindeverringert wordenseien ,da
der Kriegsverbandvonder Regierungdirekt dotiert werde .Das
für dieabnächsterWochein KrafttretendeMehlrayonierung
erforderliche Mehlquantumvon 120 Waggonsei bereits sicherge¬
stellt und es sei in der Kriegsgetreideverkehrsanstalt eine
eigene Abteilung „ Wien "geschaffen worden ,der die rechtzeitige

Dotierungder Gemeindeobliegt .
Fürdie nächsteZeit beabsichtigedie RegierungWeizenmehl

für die Broterzeugungnicht mehrzur Verfügungzu stellen ;für
Kochmehlzweckewerdeein zu78%ausgemahlenesWeizengleichmehl

undein 20ZigesGerstekochmehlin Verkehrgebrachtwerden.
Für die Broterzeugung werde eine neue Mischung ausRoggenmehl ,
GerstemehlundHafermehlfestgesetzt werden .Weitersberichtet
Magistratssekretär Dr .Roßkopf ,daß die Gemeindeihre Bemühun¬

gen ,einen Vorrat an Petroleum sicherzustellen fortgesetzt habe

unddaßes ihr gelungensei ,einentsprechendesQuantumzube¬
schaffen .

MagistratssekretärDr .Wanschuralegt in Entsprechungeines
Auftragesder letzten Obmänner- Konferenzeinen Bericht vor ,der
sich gegen die Zantrabisierung des Eiergeschäftes in Wien ,
gegendieEinführungderFatierungspflichtfür Eierunddie
EinführungeinerEierkarteausspricht.

WeitersteiltSekretärDr .Wanschuramit ,daßerauftrags¬
gemäßder RegierungEingabenunterbreitethabe ,in welchendie
seitens der Gemeindebereits verlangteBeschlagnahmederin

serv

WieneingelagertenkonawiertenEierurgiertunddieBehebung
derfürdieEierausfuhrausGalizienbestehendenSchwierigkeiten
venangtwurde

ZurMehlrayonierung.FürheuteNachmittagshatteBürgermeister
Dr .WeiskirchnerindenFestsaaldesRathausesjeneGewerbe-¬
treibendengeladen,welchealsLeiterderstädtischenMehlab-¬
gabestellenzufungierenberufensind .DerBürgermeisterbegrüßte
in längererRededieAnwesenden,verwiesdarauf ,daßdieschwere
Zeit desDurchhaltensgegenüberdemAushungerungsplaneder
FeihdederGemeindeverwaltungschwerePflichtenauferlegthabe,
welchenurunterMitwirkungdesGewerbestandesimRahmender
gegebenenMöglichkeitenerfüllt wørdenkännen .Nunsoll dasvon
der JemeindeausgearbeiteteRayonnierungsprojektvomkommendenDen

MontaganzurDurchführunggslangen.EøGewerbetreiøbenden,
welchehiezuberufensind ,seieinegroßeundwichtigeAufgabe
zugeteiltundderBürgermeisterappelliereandansoeftbewie¬
senenpatiotischen Opfermutdes WienerGewerbestandes .Er
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